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Pingi und SeIi
® EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

Pingi klagt Seii: «Ich werde zu fett, heute muss
ich fasten, damit ich wieder schön schlank
werde.»

tern kann, hat Pingi alle Fische verschluckt.

Als der Zoowärter mit den Fischen kommt,
erzählt ihm Seii, dass Pingi eine Abmagerungskur

macht.

«Ich wollte eben nicht, dass du so dick wirst»,
sagt Pingi. «So gut meine ich es mit dir!» Das
war nicht nett, aber er und Seii werden stets
gute Freunde bleiben.

«Ausgezeichnet!» sagt der Wärter, «schade nur, Das ist zuviel für Pingi. So schnell ihn seine
dass es heute so feine, fette Fische gibt. Du Füsse tragen, rennt er dem Wärter entgegen
kannst sie haben, Seii.» und wirft vor lauter Gefrässigkeit den Fisch¬

kübel um.
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